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Geleitwort des Herausgebers: 
Zur Bedeutung des Neutestamentiers Ernst Lohmeyer 

Ernst Lohmeyers Arbeiten markieren „insofern einen Wendepunkt" der 
neutestamentlichen Forschung, „als sie aus gewohnten Geleisen ausbra-
chen und damit der exegetischen Zunft wie ihren sonstigen Lesern frucht-
bare neue Fragestellungen aufzwangen"1. Mit diesem Urteil hat kein 
Geringerer als Ernst Käsemann (1906-1998) seinem älteren Fachkollegen 
und dessen Arbeiten zum Philipperhymnus ein Denkmal gesetzt. Bei aller 
Kritik im Einzelnen, die er gegenüber Lohmeyers Monographie „Kyrios 
Jesus" und der Behandlung der Perikope in seinem Philipper-Kommentar 
formuliert, kommt Käsemann zur Feststellung, daß Lohmeyer „am umfas-
sendsten und tiefsten die Probleme der Perikope erkannt und aufgewor-
fen"2 hat: 
„Wenn er diesen Christushymnus ältester paulinischer Tradition zuschrieb und die 
Christologie des Paulus, des 4. Evangeliums und des Hebräerbriefes als Weiterfuhrung 
und Abwandlung solcher Tradition zu erweisen versuchte, als ,Sitz im Leben' des Hym-
nus die Abendmahlsliturgie ansah und die Darstellung des Christus im einzelnen aus der 
Kombination der atl. Vorstellungen vom Gottesknecht und Menschensohn ableiten zu 
können meinte, so waren damit grundlegende Äußerungen für eine neue Diskussion der 
urchristlichen Entwicklung gefallen. Wenn er die Darstellungsweise als mythisch be-
stimmte, so mußte gerade bei dem Gewicht, das er dem Texte beimaß, die Bedeutung des 
Mythos für die christliche Verkündigung thematisch zur Sprache kommen. Und wenn er 
schließlich die Aufnahme des Hymnus wie den Philipperbrief überhaupt aus der Märty-
rersituation erklärte, so bezeugte das nicht nur die Eigenwilligkeit seiner Interpretation, 
sondern es eröffneten sich damit auch theologische Aspekte, die auf protestantischem 
Boden sensationell wirken mußten."3 

Daß es zu diesen, von Käsemann lediglich erahnten Wirkungen nicht mehr 
kommen konnte, ist eine Folge der tragischen Lebensumstände dieses 
Gelehrten. Lohmeyer ist ein Opfer beider totalitärer Regime auf deut-
schem Boden. Durch die Teilnahme an beiden Weltkriegen war die Zeit 

1 E. KÄSEMANN, Kritische Analyse von Phil 2,5-11, in: DERS., Exegetische Versuche 
und Besinnungen II, Göttingen 1960, 51-95 (53). 

2 Ebd., 52. 
3 Ebd. 
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seiner wissenschaftlichen Arbeit mehrfach unterbrochen, in der Zeit des 
Nationalsozialismus wurde sein Wirken durch die Zustände an den 
Universitäten und nicht zuletzt durch seine Strafversetzung von Breslau 
nach Greifswald stark beeinträchtigt, und schließlich hat seine politisch 
motivierte Ermordung durch die sowjetische Geheimpolizei am 19. 
September 1946, die in der DDR tabuisiert war und erst fünfzig Jahre 
später aufgeklärt werden konnte, eine breitere Wirkung seiner Ansätze in 
der Nachkriegszeit verhindert. Im eigentlichen Sinne schulbildend konnte 
Lohmeyer nie werden. 

Gleichwohl war Ernst Lohmeyer, wie die von Andreas Köhn in der 
vorliegenden Arbeit erstmals umfassend ausgewertete Korrespondenz mit 
der Verlegerfamilie Ruprecht dokumentiert, in den 20er und 30er Jahren 
des vorigen Jahrhunderts einer der einflußreichsten deutschen Neutesta-
mentler. Er war Mitarbeiter der beiden renommiertesten Kommentarreihen 
seiner Zeit, dem Meyer'sehen Kritisch-exegetischen Kommentar und dem 
von Hans Lietzmann herausgegebenen „Handbuch zum Neuen Testa-
ment". Mit seiner Monographie über „Grundlagen paulinischer Theologie" 
wurde 1929 im Verlag J. C. B. Mohr (Paul Siebeck) die neue Reihe 
„Beiträge zur Historischen Theologie" eröffnet. Neben dem ebenfalls früh 
verstorbenen Julius Schniewind (1883-1948) war Lohmeyer einer der 
ersten Fachkollegen, die die Auseinandersetzung mit der 1941 zunächst 
mündlich vorgetragenen ,Entmythologisierungsthese' Rudolf Bultmanns 
aufnahmen4, aber aufgrund des frühen Todes beider konnte dieser begon-
nene Diskurs nicht mehr weitergeführt werden. 

Auch andere große Neutestamentier, die die Zwischenkriegszeit geprägt 
hatten, waren in den Kriegsjahren oder kurz danach verstorben, so der 
Nestor der philologisch orientierten neutestamentlichen Exegese, Hans 
Lietzmann (1875-1942), Bultmanns Marburger Kollege Hans von Soden 
(1881-1945) und der Mitbegründer der formgeschichtlichen Schule, 
Martin Dibelius (1883-1947). Eine erschreckende Zahl anderer Fachkol-
legen wie z. B. Gerhard Kittel (1888-1948) oder Walter Grundmann 
(1906-1976) hatten sich durch ihr Verhalten in der Zeit des National-
sozialismus und ihre Stellungnahmen zum Judentum wissenschaftlich 
diskreditiert5. 

4 E. LOHMEYER, Die rechte Interpretation des Mythologischen, in: Kerygma und My-
thos. Ein theologisches Gespräch, hg. v. H.-W. BARTSCH, Hamburg 1948, 154-165; vgl. 
auch J. SCHNIEWIND, Antwort an Rudolf Bultmann. Thesen zum Problem der Entmy-
thologisierung, ebd., 77-121. 

5 Während Kittel nach seiner Entlassung aus dem Hochschuldienst ebenfalls in der 
frühen Nachkriegszeit verstarb, konnte Grundmann nach 1945 in kirchlicher Stellung 
noch eine breite publizistische Wirksamkeit entfalten, in der er die alten Positionen nur 
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Diese Umstände trugen miteinander dazu bei, daß Rudolf Bultmann und 
seinen Schülern mit ihrer existentialen Interpretation in der deutschen 
neutestamentlichen Wissenschaft der Nachkriegszeit eine Vorherrschaft 
zufiel, die bis in die 60er Jahre hinein anhielt und nur durch wenige Ein-
zelgestalten mit abweichender Position durchbrochen war6. Es ist schwer 
auszudenken, wie die Geschichte der neutestamentlichen Forschung ver-
laufen wäre, wenn Gelehrte wie Lohmeyer sie noch länger hätten mitprä-
gen können. Dies gilt um so mehr, als sich Lohmeyer und Bultmann bei 
aller Verschiedenheit des Ansatzes und trotz mancher Kritik mit freund-
schaftlichem Respekt gegenüberstanden, was sich nicht zuletzt an der 
Tatsache zeigt, daß Bultmann fast alle größeren Arbeiten Lohmeyers einer 
eingehenden Besprechung gewürdigt7 und 1953 die deutsche Neuauflage 
seiner Monographie „Gottesknecht und Davidsohn" in den „Forschungen 
zur Religion und Literatur des Alten und Neuen Testaments" herausgege-
ben hat8. Die Rezeption der Theologie Ernst Lohmeyers wird allerdings 
auch durch ihre eigentümliche, symbolistische Sprache nicht gerade 
erleichtert - eine Sprache, die mindestens ebenso stark von philosophisch-
weltanschaulichen Vorgaben geprägt ist wie die existentialtheologische 

wenig verbrämt weitervertrat. Vgl. zu Kittel A. CHRISTOPHERSEN, Art. Kittel, Gerhard, 
RGG4 4, Tübingen 2001, 1387; L. SIEGELE-WENSCHKEWITZ, Neutestamentliche Wissen-
schaft vor der Judenfrage. Gerhard Kittels theologische Arbeit im Wandel deutscher 
Geschichte, TEH 208, München 1980; zu Grundmann s. W. SCHENK, Der Jenaer Jesus. 
Zu Werk und Wirken des völkischen Theologen Walter Grundmann und seiner Kollegen, 
in: P. VON DER OSTKN-SACKEN (Hg.), Das mißbrauchte Evangelium, SKI 20, 167-279; 
P. VON DER OSTEN-SACKEN, Walter Grundmann - Nationalsozialist, Kirchenmann und 
Theologe, ebd., 280-312. 

6 Unter diesen ragten besonders Oscar Cullmann (1902-1999) in Basel, Gerhard 
Delling (1905-1987) in Halle, Joachim Jeremias (1900-1979) in Göttingen, Bultmanns 
Marburger Nachfolger Werner Georg Kümmel (1905-1995) und der Schniewind-Schüler 
Otto Michel (1903-1993) in Tübingen heraus. 

7 R. BULTMANN, Rez. E. Lohmeyer, Diatheke, ThR 18 (1915), 264-267; DERS., Vom 
Begriff der religiösen Gemeinschaft. Zu Ernst Lohmeyers gleichnamigem Buch, ThBl 6 
(1927), 66-73; DERS., Rez. E. Lohmeyer, Die Offenbarung des Johannes, ThLZ 52 
(1927), 505-512; DERS., Rez. E. Lohmeyer, Grundlagen paulinischer Theologie, ThLZ 
55 (1930), 217-223; DERS., Rez. E. Lohmeyer, Der Brief an die Philipper, und E. Loh-
meyer, Kyrios Jesus, DLZ 51 (1930), 774-780. Die selbständig erschienenen Rezen-
sionen Bultmanns sind jetzt gesammelt in: R. BULTMANN, Theologie als Kritik. Ausge-
wählte Rezensionen und Forschungsberichte, hg. v. M. DREHER und K. W. MÜLLER, Tü-
bingen 2002 (s. das Verzeichnis S. 548 f.) - Lohmeyer hatte seinerseits 1927 Bultmanns 
Jesusbuch einer eingehenden kritischen Besprechung unterzogen (ThLZ 52 [1927], 433-
439). 

8 E. LOHMEYER, Gottesknecht und Davidssohn, 2. Aufl., hg. v. R. BULTMANN, 
FRLANT 61, Göttingen 1953. 
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Diktion Bultmanns. Sie basiert jedoch auf ganz anderen Grundlagen, und 
es ist ein Verdienst der vorliegenden Arbeit, daß sie den Bezug der Inter-
pretation Lohmeyers auf die Philosophie Richard Hönigswalds und die 
Ästhetik des Kreises um Stefan George herausarbeitet und damit einen 
wichtigen Beitrag dazu leistet, den Sachbezug seiner exegetischen Ansätze 
im Gewände ihrer heute fremd anmutenden Sprachgestalt zu erfassen. 
Lohmeyer rückt dabei in eine überraschende Nähe zu Paul Tillich9, 
umgekehrt wird die Distanz zu der von Karl Barth und Rudolf Bultmann 
in je eigener Weise vertretenen Wort-Gottes-Theologie verständlich. 

Mit Recht weist Andreas Köhn darauf hin, daß die Theologie Ernst 
Lohmeyers erst noch wieder zu entdecken ist, stieß er doch schon bei vie-
len seiner Zeitgenossen nicht nur auf Kritik, sondern auch auf schlichtes 
Unverständnis. Dies zeigt sich etwa in der Reaktion Hans Lietzmanns auf 
Lohmeyers Paulus-Buch von 1929 und in dem später öffentlich ausgetra-
genen Methodenstreit zwischen beiden Gelehrten. Die Gründe dafür 
mögen in Lohmeyers Sprache und in seinem künstlerisch-ästhetischen Zu-
gang zu den Texten liegen. Auch die von Lohmeyer rezipierte Philosophie 
Hönigswalds erschien vielen Zeitgenossen schwer zugänglich und nicht so 
sehr im Trend der Zeit wie die von Bultmann rezipierte Phänomenologie 
Heideggers. Doch zeigt sich im Rückblick auch, daß Lohmeyer in 
manchen Einsichten seiner eigenen Zeit voraus war und daß in seinen 
Arbeiten bis heute wertvolle Anregungen verborgen liegen. 

Am deutlichsten ist dies hinsichtlich der sozialgeschichtlichen Erfor-
schung des frühen Christentums. Mit seiner Arbeit über „Soziale Fragen 
im Urchristentum"10 hat Lohmeyer wichtige Fragen sozialgeschichtlicher 
Exegese aufgeworfen und behandelt, lange bevor diese Methode in den 
späten 60er und 70er Jahren zur Mode wurde, so daß sein Werk als „ein 
Markstein in der Geschichte der sozialgeschichtlichen Exegese" gelten 
kann11. Anders als etwa Ernst von Dobschütz, Adolf von Harnack oder 
sein früherer Lehrer Adolf Deißmann hat Lohmeyer auch Theorien und 
Kategorien der zeitgenössischen Soziologie - insbesondere von Max 
Weber - aufgenommen und darüber hinaus eigenständige sozialphilo-

9 Zu Tillichs Beeinflussung durch den George-Kreis s. A. CHRISTOPHERSEN, Der 
Kairos. Stationen einer Begriffskarriere, Habil.-Schrift München 2002. 

10 E. LOHMEYER, Soziale Fragen im Urchristentum, Leipzig 1921 (Nachdruck 
Darmstadt 1973). 

11 So R. HOCHSCHILD, Sozialgeschichtliche Exegese. Entwicklung, Geschichte und 
Methodik einer neutestamentlichen Forschungsrichtung, NTOA 42, Freiburg Schweiz -
Göttingen 1999, 194 (das ausführliche Referat ebd., 188-197 weiter ebd. 92 ff. und 115 
ff. zu von Dobschütz und Harnack). 
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sophische Überlegungen vorgestellt12. Darin zeigt sich die Weite seines 
kulturwissenschaftlichen Denkens, das Bibelwissenschaft, allgemeine Re-
ligionsgeschichte und systematische Philosophie vereint. 

Wenn Lohmeyer, beeinflußt durch die Ästhetik des George-Kreises, ein 
spezifisches Gespür für die Formensprache und die poetische Struktur der 
neutestamentlichen Texte entwickelte - wie sich beispielsweise in seiner 
rhythmisch-poetischen Übersetzung der Apokalypse zeigt und wie es in 
den wegweisenden Analysen zum Philipperhymnus oder zur Eulogie des 
Epheserbriefs in besonderer Weise fruchtbar wird13 — so nahm er in der 
Gründerzeit der neutestamentlichen Formgeschichte Aspekte wahr, die 
erst in späteren Phasen der Redaktions- oder Kompositionskritik oder des 
,Rhetorical Criticism' breitere Aufnahme finden sollten. 

Hingegen hat Lohmeyer die der ,klassischen' Formgeschichte inhärente 
geschichtskritische Tendenz von Anfang an nicht mitgetragen. Die literar-
kritisch und formgeschichtlich betriebene Rückfrage nach der ursprüng-
lichsten Tradition konnte für ihn kein primäres Ziel der wissenschaftlichen 
Verstehensbemühung sein. Den Gedanken einer ursprünglichen Form 
lehnte er ab, denn „zum Begriff der Urform gehört der einer schriftlich 
festen Literatur", wohingegen im Urchristentum „lebendig wechselnde 
Rede und die Treue einer vielgestaltigen Überlieferung" vorliege14. Wäh-
rend die klassische Formgeschichte aus den auf der schriftlichen Überlie-
ferungsstufe wahrnehmbaren Tendenzen auf die .Gesetzmäßigkeiten' der 
Entwicklung der älteren mündlichen Überlieferung zu schließen versuchte 
und für die letztere vor allem mit einer großen Variabilität und Kreativität 
rechnete, hat Lohmeyer auch die eigentümliche Stabilität oraler Traditio-
nen erahnt und damit Einsichten vorweggenommen, die erst durch die Ein-

12 Vgl. E. LOHMEYER, Vom Begriff der religiösen Gemeinschaft. Eine problemge-
schichtliche Untersuchung über die Grundlagen des Christentums, Wissenschaftliche 
Grundfragen. Philosophische Abhandlungen III, Leipzig 1925; DERS., Von urchristlicher 
Gemeinschaft, ThBl 4 (1925), 135-141. 

13 Die Offenbarung des Johannes. Übertragen von Ernst Lohmeyer, Tübingen 1926; 
E. LOHMEYER, Kyrios Jesus. Eine Untersuchung zu Phil 2 ,5-11, SHAW.PH 1927/28, 
Heft 4, Heidelberg 1928 (dazu s. die o. Anm. 1 genannte Arbeit von Ernst Käsemann); 
DERS., Das Proömium des Epheserbriefes, ThBl 5 (1925), 120-125. Andere Form-
analysen wie etwa sein Versuch einer Gliederung des Johannesevangeliums in sieben 
Abschnitte (in DERS., Über Aufbau und Gliederung des vierten Evangeliums, ZNW 27 
[1928], 11-36) oder auch die von ihm in seinen Kommentaren vertretenen Gliederungen 
der Apokalypse (nach einem 7er-Schema) oder des Markusevangeliums (nach einem 6er-
Schema) sind in Anbetracht der Textbefunde allerdings kaum akzeptabel. 

14 E. LOHMEYER, Das Vater-Unser, Göttingen 1946, 208. 
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flüsse des ,Orality Research' in der Synoptikerforschung Eingang gefun-
den haben15. 

Mit der kritischen Bemerkung über Bultmanns Jesus-Darstellung von 
1926, sie sei „ein Buch von Jesus ohne Jesus"16, hat Lohmeyer die Einsei-
tigkeiten des reduktionistischen Zugriffs der formgeschichtlichen und 
kerygma-theologischen Behandlung der Jesusfrage scharfsichtig benannt. 
Aus der Einsicht, daß Jesu Geschichte nie anders denn als gedeutete Wirk-
lichkeit und sein Wort nur im „vielfaltig gebrochenen Abglanz"17 vorliegt, 
hat er andere Folgerungen gezogen als sein Marburger Kollege. Im Gegen-
satz zu Bultmann blieb für Lohmeyer die geschichtliche Gestalt Jesu zeit-
lebens von zentraler Bedeutung. So ist es, in Anbetracht der Tatsache, daß 
es ihm nicht mehr vergönnt war, eine eigene Jesus-Darstellung zu publi-
zieren, ein wesentliches Verdienst der Arbeit von Andreas Köhn, daß sie 
die groben Konturen des Lohmeyer'sehen Jesusbildes aus den verschie-
denen, letztlich fragmentarisch gebliebenen Ansätzen erhebt. In diesem 
historisch allerdings recht undeutlichen Bild zeigt sich erneut Lohmeyers 
eigentümlich ästhetischer Zugriff, der die Engführungen der historisti-
schen Rekonstruktion ebenso vermeidet wie jene der existentialen Inter-
pretation, weil er die weltanschauliche Grundlage der strikten Entgegen-
setzung von Glaube und Geschichte und von Mythos und Logos nicht teilt. 
So ist es nur konsequent, daß Lohmeyer in der Frage der ,Entmythologi-
sierung' eine zu Bultmann konträre Position einnehmen mußte. Anderer-
seits ist es auffallig, daß sein Ansatz in den späteren Diskussionen um die 
theologische Bedeutung des Mythos so gut wie keine Rolle mehr gespielt 
hat. Doch dürfte die Theologie Lohmeyers aus heutiger Perspektive und in 
Anbetracht der vielfaltigen neueren Bemühungen um eine Neubewertung 
metaphorischer, symbolischer und mythologischer Sprachformen in der 
Bibel längst nicht mehr so anstößig wirken wie im Horizont der historisti-
schen oder existentialtheologischen Paradigmen seiner Zeitgenossen. 

Bedeutung und Grenze der Ansätze Lohmeyers zeigen sich vielleicht 
am deutlichsten in seiner Interpretation des Buches, in dem der Mythos in 
besonders herausragender Funktion begegnet18, der Johannesapokalypse. 

15 Vgl. zuletzt J. D. G. DUNN, Altering the Default Setting: Re-envisaging the Early 
Transmission of the Jesus Tradition, NTS 49 (2003), 139-175; T. C. MOURNET, Oral 
Tradition and Literary Dependency: Variability and Stability in the Synoptic Tradition 
and in Q, PhD Dissertation, University of Durham, 2003 (erscheint 2004 in WUNT 2. 
Reihe). 

16 E. LOHMEYER, Rez. R. Bultmann, Jesus, ThLZ 52 (1927), 433-439 (433) 
17 E. LOHMEYER, Das Vater-Unser, Göttingen 1946, 208. 
18 Vgl. dazu R. HALVER, Der Mythos im letzten Buch der Bibel, Theologische For-

schung 31, Hamburg-Bergstedt 1964, und zuletzt M. KOCH, Drachenkampf und Sonnen-
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Die an der Siebenzahl orientierte Konipositionsstruktur des Buches, die 
von Lohmeyer vorgenommene Identifikation des Verfassers mit dem des 
Johannesevangeliums19 und vor allem seine Ablehnung der zeitgeschicht-
lichen Methode der Apokalypseauslegung machten es den Kritikern leicht, 
sein Werk als einen ,,bedauerliche[n] Rückschritt"20 in der Forschung zu 
werten. Doch sind Lohmeyers religionsgeschichtliche Gelehrsamkeit, 
seine Sensibilität für die vielfaltigen Anklänge an die alttestamentliche 
Sprache und viele Einzelinterpretationen von bleibendem Wert. Sein In-
sistieren auf einer ,überzeitlichen' Deutung der Apokalypse hat im übri-
gen nachhaltig verdeutlicht, daß eine rein zeitgeschichtliche Interpretation 
des Werks nicht völlig hinreicht. Die immense Wirkungsgeschichte des 
letzten Buches der Bibel läßt sich vielleicht nur in Anbetracht ihrer jeden 
Zeithorizont übersteigenden, mythische Strukturen formenden Bilderspra-
che verstehen21. In dieser Hinsicht war Lohmeyer hellsichtiger als die 
meisten seiner Zeitgenossen und Kritiker. 

In seiner ausführlichen Geschichte der neutestamentlichen Wissen-
schaft hat der amerikanische Neutestamentier William Baird auch Ernst 
Lohmeyer ein ausführliches Kapitel gewidmet22. Sein Fazit formuliert nun 
auch im internationalen Kontext die Hochschätzung: 

„Standing in the light of Lohmeyer's colorful mixture of meticulous criticism and 
creative vision, the observer is dazzled. Seidom since F. C. Baur had a NT scholar 
displayed such mastery of critical analysis and theological reconstruction."23 

Die hier vorgelegte Studie von Andreas Köhn bietet erstmals eine umfas-
sende Aufarbeitung der tragischen Biographie Ernst Lohmeyers. Sie liefert 
zugleich einen wertvollen Beitrag zur Erschließung seines philosophi-
schen Hintergrundes und zum Verständnis einzelner Aspekte seiner exege-
tischen Lebensarbeit. Es ist zu hoffen, daß die Studie weiter dazu anregt, 
das Werk dieses großen ,vergessenen' Theologen des 20. Jahrhunderts -

frau. Die Funktion des Mythos in der Johannesapokalypse am Beispiel von Apk 12, Diss, 
theol. München 2003 (erscheint 2004 in WUNT 2. Reihe). 

19 E. LOHMEYER, Die Offenbarung des Johannes, HNT 16, Tübingen 1926 (31970), 
203. S. zum Problem J. FREY, Erwägungen zum Verhältnis der Johannesapokalypse zu 
den übrigen Schriften im Corpus Johanneum, in: M. HENGEL, Die johanneische Frage. 
Ein Lösungsversuch mit einem Beitrag zur Apokalypse von Jörg Frey, WUNT 67, 
Tübingen 1993, 326-429. 

2 0 S o O . B ö C H E R , D i e J o h a n n e s a p o k a l y p s e , E d F 4 1 , D a r m s t a d t 1 9 7 5 , 16 . 
2 1 Vgl. J. FREY, Die Bildersprache der Johannesapokalypse, ZThK 98 (2001), 161— 

185. 
2 2 W. BAIRD, History of New Testament Research, Vol. 2: From Jonathan Edwards to 

Rudolf Bultmann, Minneapolis 2003, 462^169. 
2 3 Ebd., 469. 
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mehr als fünfzig Jahre nach seiner Ermordung - erneut zu studieren und 
die Anstöße aus seinem facettenreichen Denken für eine neue Zeit frucht-
bar zu machen. 

München, im Januar 2004 Jörg Frey 



Vorwort 

Die vorliegende Arbeit stellt die geringfügig überarbeitete Fassung meiner 
Dissertation dar, die im Januar 2002 vom Fachbereich Evangelische Theo-
logie der Universität Hamburg angenommen worden ist. 

Mein Interesse an Ernst Lohmeyer war noch während einer der letzten 
Lehrveranstaltungen von Henning Paulsen (1944-1994) geweckt worden. 
Mit Recherchen hatte ich 1995 nach dem Ersten theologischen Examen in 
Göttingen begonnen. Nach dem Vikariat und der Ordination zum Pastor 
der italienischen Waldenserkirche (1998) habe ich meine Lohmeyer-
Studien dann im Sommer 1999 wieder aufgenommen. Sehr herzlich 
danken möchte ich meinem Doktorvater, Herrn Prof. Dr. Gerhard Sellin, 
der das Dissertationsprojekt trotz aller räumlichen Ferne stets mit großer 
Sympathie begleitete. Sehr herzlich danke ich auch dem Zweitgutachter, 
Herrn Prof. em. Dr. Günter Haufe, der meine Arbeit auch wissenschaftlich 
entscheidend gefordert hat. Herrn Prof. Dr. Jörg Frey sage ich sehr 
herzlichen Dank für die Aufnahme dieser Studien in die „Wissenschaft-
lichen Untersuchungen zum Neuen Testament II". 

Mein Dank gilt sodann den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Uni-
versitätsarchivs Greifswald sowie des Geheimen Staatsarchivs Preußischer 
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Ursula Büttner, Herrn Prof. Dr. James R. Edwards und Herrn Prof. Dr. D.-
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Einleitung 

„ Wenn ich nur noch genügend Zeit habe, ich habe noch so viel zu sagen. " 
Das waren - in der Erinnerung seiner Frau Melie vom Februar 1949 -
Worte, die Ernst Lohmeyer kurz vor seinem gewaltsamen Lebensende 
immer wieder gesagt hatte. 
„Seines Lebens Ziel war, das Christentum in seiner ursprünglichen Art, gereinigt von 
allen Schlacken der Jahrhunderte zu erklären und darzustellen. Sein Stil wurde immer 
klarer und einfacher. Sicher hätte er ein Werk vollendet, was nicht nur für die Fachwis-
senschaft Bedeutung gehabt hätte. Er wollte etwas Allgemeingültiges über das Christen-
tum aussagen - und ganz gewiß hätten die tiefen Leiden seines Lebens seiner Arbeit eine 
Lebendigkeit und Reife gegeben, die erst aus gedanklichem Forschen zu der wirklichen 
Erkenntnis durchdringt."1 

Ernst Lohmeyer gehört in den engeren Kreis derjenigen Theologen des 
vergangenen Jahrhunderts, die auf die neutestamentliche Wissenschaft 
noch heute Faszination ausüben, auch wenn er nach dem Ende des Zwei-
ten Weltkriegs nur noch für kurze Zeit am wissenschaftlich-theologischen 
Diskurs weiter teilnehmen konnte. Mit der politisch motivierten Liqui-
dierung Lohmeyers durch Kräfte der sowjetischen Geheimpolizei wurde 
am 19. September 1946 die Stimme eines der wichtigsten deutsch-
sprachigen Exegeten zwischen 1918 und 1945 gewaltsam zum Schweigen 
gebracht. Wie seine in verschiedener Weise von der dialektischen Theo-
logie beeinflußten Fachkollegen R. Bultmann, M. Dibelius und K. L. 
Schmidt hatte auch Lohmeyer nach dem Ende des Ersten Weltkriegs nach 
exegetischen Neuansätzen in der Tradition des Abendlandes gesucht. Er 
fand jedoch einen ganz eigenen, vor allem theologisch-philosophisch wie 
künstlerisch-literarisch vermittelten Textzugang. Vor dem Hintergrund der 
ökonomischen Probleme der Weimarer Republik hatte er schon Anfang 
der zwanziger Jahre wichtige Anstöße für die spätere sozialgeschichtliche 
Exegese gegeben. Seine Synoptikerstudien aus den dreißiger Jahren gaben 
nicht zuletzt auch der redaktionsgeschichtlichen Forschung nach 1945 
entscheidende neue Impulse. Seine nicht ganz einfach zu lesende Gesamt-

1 M . LOHMEYER, F a l l 6 . 
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darstellung zur paulinischen Theologie von 1929 stieß dagegen weit-
gehend auf Unverständnis. Heute ist Lohmeyer noch immer vor allem 
durch seine Studien zum Philipperbrief in der Fachdiskussion präsent. Im 
Gegensatz zu seinem Freund Bultmann ist es ihm aber versagt geblieben, 
seinen hermeneutischen Ansatz insgesamt entsprechend zur Geltung zu 
bringen. Verantwortlich dafür war einerseits Lohmeyers dichterische, 
immer wieder besondere philosophische Begriffe umkreisende exegetische 
Metasprache. Nicht zuletzt verhinderten die historischen Umstände, durch 
die Lohmeyer immer wieder in das politische Räderwerk seiner Zeit geriet, 
eine breite Rezeption seiner Exegese. 

Die 1919 in Heidelberg publizierte Habilitationsschrift Vom göttlichen 
Wohlgeruch hatte Lohmeyer noch während der Feuerpausen im Graben-
krieg konzipiert. 1920 trat er die Nachfolge Bultmanns in Breslau an. Dort 
entstanden bis 1935 nicht nur die Kommentare zur Offenbarung des 
Johannes, zum Philipper-, Kolosser- und Philemonbrief sondern auch der 
Hauptteil der Vorarbeiten zum Evangelium des Markus. Als Universitäts-
rektor erlebte Lohmeyer die politisch und wirtschaftlich schwierigen Jahre 
1930/31. Am Ende des Jahres 1932 war Lohmeyer in Breslau dann einer 
der wenigen, die energisch zugunsten des von NS-Studenten bedrohten 
jüdischen Kollegen Cohn persönlich eingriffen. Auch nach 1933 kam es 
zu Konflikten zwischen Lohmeyer und NS-Studenten. Anfang 1934 mußte 
Lohmeyer auf Druck des NS-Studentenbundes sein Amt als Direktor des 
Theologischen Seminars abgeben. Im Herbst 1935 wurde er wegen seiner 
offen antinationalsozialistischen und judenfreundlichen Haltung sowie 
wegen seiner Haltung und Betätigung im Sinne der Bekennenden Kirche 
nach Greifswald strafversetzt, wo er die Nachfolge von Joachim Jeremias 
antrat. 

1937 wurde von der Staatsanwaltschaft in Stettin gegen Lohmeyer ein 
Verfahren im Sinne des „Heimtücke-Gesetzes" angestrengt, das 1938 aber 
ergebnislos eingestellt wurde. Die erneute Einberufung zum Kriegsdienst, 
die Lohmeyer noch vor dem 1. September 1939 traf, erschwerte seine 
theologische Arbeit bis 1943 nachhaltig. Völlig stillgestellt wurde sie 
jedoch nicht. Im Zweiten Weltkrieg zeichnete sich der Wehrmachtsoffizier 
Ernst Lohmeyer nicht nur durch seine fieberhafte Weiterarbeit an den 
Texten des Neuen Testaments, sondern auch durch seine besonders huma-
nitäre Art aus. Erst die politisch komplizierten Zustände in der Sowje-
tischen Besatzungszone wurden dem bereits designierten Greifswalder 
Universitätsrektor Lohmeyer im Februar 1946 (offenbar in Zusammen-
hang mit einer Denunziation aus Schweriner KPD-Kreisen) dann zum 
tödlichen Verhängnis. 
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Das Fragmentarische scheint damit auf den ersten Blick das Kennzeichen 
nicht nur der Biographie, sondern auch der Theologie Lohmeyers zu sein. 
Seine auf sieben Bände angelegte Geschichte des Urchristentums blieb 
ebenso unvollendet wie sein Kommentar zum Evangelium des Matthäus, 
den Werner Schmauch 1956 herausgab. Fragmentarisch ist bis heute vor 
allem Lohmeyers Nachwirkung. Selbst unter Zeitzeugen aus Theologie 
und Kirche ist weder seine Lebensgeschichte noch sein theologisches 
Profil genauer bekannt. 

Im Gegensatz zu R. Bultmann, K. L. Schmidt und M. Dibelius fehlt es 
bisher in der neutestamentlichen Forschung an einer umfassenden mono-
graphischen Untersuchung zu Leben und Werk Ernst Lohmeyers. 

Die vorliegende Arbeit versucht, ein Gesamtbild von der Person Ernst 
Lohmeyers und der ihm eigenen Gestalt seiner Theologie zu zeichnen. 
Dazu ist in methodischer Hinsicht eine Zweiteilung in einen biographisch-
zeitgeschichtlichen und einen theologisch-thematischen Teil gewählt 
worden. Beide Teile sind jedoch nicht getrennt voneinander zu verstehen, 
sondern wechselseitig aufeinander verwiesen. 





Studien zur Biographie Ernst Lohmeyers 

Kapitel I 

Die Jugendjahre 

Am 8. Juli 1890 wurde Emst Johannes Lohmeyer als viertes von insgesamt 
neun Kindern des Pfarrers Carl Heinrich Ludwig Lohmeyer (1851-1918) 
und dessen Frau Marie (1856-1937) im westfälischen Dorsten geboren.1 

Einen Monat später wurde er dort von seinem Vater getauft.2 Im Jahre 
1895 zog die Familie aufgrund einer Versetzung von Lohmeyers Vater 
nach Vlotho um. Dort erhielt der junge Lohmeyer, dessen sprachliche und 
mathematische Interessen sich früh zeigten, bereits ersten Unterricht. Loh-
meyers später zu beobachtender Arbeitseifer paarte sich offenbar schon 
frühzeitig mit seinen individuellen Interessen.3 So beschreibt es der ange-
hende Abiturient Lohmeyer im Jahre 1907: 

„Als ich kaum sechs Jahre alt war, begann mein Vater mich in den Anfangsgründen zu 
unterrichten, und mit unbeschreiblichem Vergnügen lernte ich lesen, schreiben, rechnen. 
Ein halbes Jahr dauerte dieser Unterricht, der mich so weit forderte, daß ich Ostern 1897 
in die zweitunterste Klasse der Bürgerschule aufgenommen werden konnte. Zwei Jahre 
blieb ich dort und trat dann in die Sexta der Rektoratsschule zu Vlotho ein, die ich bis zur 
Oberter t ia besuchte. Mit lebhaftem Interesse lernte ich die alten Sprachen, besonders 
Griechisch, das mir, als ich Ostern 1904 in die Untersekunda des Gymnasiums zu 
Herford kam, immer mehr Freude machte."4 

Neben seinen sprachlich-mathematischen Fähigkeiten entwickelte der jun-
ge Ernst Lohmeyer besonderes Geschick bei der ästhetischen Verarbeitung 
emotionaler Eindrücke. Musikalität gehörte zum Lohmeyerschen Erbgut.5 

1 Zu Lohmeyers zweitem Vornamen vgl. die von der Polizeidirektion Greifswald 1945 
ausgestell te Kennkarte, befindlich im Geheimen Staatsarchiv Preußischer Kulturbesitz in 
Berl in-Dahlem (GStA PK, VI. Hauptabtei lung Famil ienarchive und Nachlässe, Nachlass 
Lohmeyer, Nr. 24). Lohmeyers Mutter war aus der Ehe von Marie Siemsen mit dem 
Pfarrer Carl Niemann (1820-1895) , einem späteren Oberkonsistorialrat in Münster , 
hervorgegangen (SASS, Lohmeyer 132). 

2 W. OTTO, Freiheit 11. 
3 G. OTTO, Erinnerung 44. 
4 Vgl. das „Gesuch des Oberprimaners E. Lohmeyer um Zulassung zur Rei feprüfung 

an die Königl iche Prüfungskommission des Fr iedr ichsgymnasiums zu Herford vom 20. 
Dezember 1907" (Brief von K.-J. Otto an den Vf. vom 9. Januar 2001). 

5 Lohmeyer komponier te aus dem Stegreif e infache, mehrst immige Sätze. Die Tochter 
Gudrun studierte später neben Romanistik auch Schul- und Kirchenmusik. Sie erinnert 
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Lohmeyers Großvater Heinrich Nikolaus Lohmeyer (1814-1871) hatte sich 
mit seinem 1861 in Bielefeld erschienenen „Evangelischen Choralbuch für 
Kirche und Haus" überregional einen Namen gemacht.6 Lohmeyers Eltern 
legten Wert darauf, die musischen Anlagen ihrer Kinder zu fördern: 
„Wie in so vielen Pfarrhäusern lebte man auch bei den Lohmeyers in Vlotho a.d. Weser 
der Musik. Großmutter Marie spielte gewandt Klavier, der Vater saß gern improvisie-
rend in seinem Studierzimmer am Harmonium, jedem Kind wurde ein Instrument zuge-
dacht, und sonntägliches Musizieren gehörte zum Wochenendprogramm."7 

Ab 1904 besuchte Lohmeyer das Friedrichsgymnasium in Herford. Am 2. 
April 1905 wurde er von seinem Vater konfirmiert. Der Konfirmations-
spruch ist dem 2. Timotheusbrief entnommen (2 Tim 2,l).s In Lohmeyers 
Schulheften finden sich bereits Aufsätze zu theologischen sowie zu völker-
kundlichen Themen.9 Sein Reifezeugnis erhielt Lohmeyer am 20. März 
1908.10 In seinem Bewerbungsschreiben zum Abitur zeigte Lohmeyer am 
Beispiel des alten Hellas seine Anschauung vom innigen Verhältnis zwi-
schen Kunst und Leben auf. Es ist die Kunst, die ihm als Fundament alles 
wirklich Geistigen vor Augen steht. Als Ursache des kulturellen Lebens 
der Griechen preist er das „freischöpferische Werk menschlicher Phan-
tasie"; jeder Zoll hellenischen Bodens war für ihn gleichsam ein Stück 
Heiligen Landes: 

„Das Griechentum hat mich immer aufs Höchste entzückt [...]. In Hellas ist jeder Stein 
belebt, individualisiert, die Naturstimme zum Bewußtsein ihrer selbst erwacht. Und die 
Männer, die dieses Wunder vollbracht, stehen vor uns, von den halb fabelhaften Zeiten 
des trojanischen Krieges an bis zur Herrschaft Roms: Helden, Herrscher, Krieger, Den-
ker, Dichter, Bildner." 

Und wie die Kunst Ausgangspunkt des gesamten antiken Lebens und 
Erlebens war, so war es notwendig eben diese kunstbeflügelte Antike, die 
für Lohmeyer die einzig mögliche Brutstätte auch der christlichen Religion 
darstellte: „Hier ward der Mensch geboren, fähig ein Christ zu sein."11 

Bruchlos erscheint Lohmeyers Übergang vom Gymnasium zur Universi-
tät. Bereits zum Sommersemester 1908 begann er in Tübingen das Studium 
der Evangelischen Theologie, der Philosophie sowie der Orientalischen 
Sprachen (Assyrisch, Babylonisch und Aramäisch). Eine Zeit lang dachte 

sich nicht nur an Stunden gemeinsamen Klavierspiels mit ihrem Vater, sondern auch an 
eine Begebenheit in Breslau aus der Zeit um 1930/31, als Lohmeyer im Mozartkostüm 
ein ganzes Orchester dirigierte (Brief von K.-J. Otto an den Vf. vom 17. Januar 2002). 

6 SASS, Lohmeyer 132. 
7 G. OTTO, Erinnerung 45. 
8 W. OTTO, Freiheit 11. 
9 GStA PK, VI. HA., N1 Lohmeyer, Nr. 3. 
10 HUTTER, Theologie 128. 
" G. OTTO, Erinnerung 41 f. 
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Lohmeyer daran, Naturwissenschaften zu studieren.12 Nach einem Zwi-
schensemester in Leipzig brach er im Winter 1909 nach Berlin auf, wo er 
unter anderem auch K. L. Schmidt (1891-1956) kennenlernte.13 In Berlin 
traten dann vor allem zwei Personen in Lohmeyers näheren Gesichtskreis. 
Er wurde Hörer von Adolf Deißmann (1866-1937)14, den man zum Umfeld 
der Religionsgeschichtlichen Schule15 zu rechnen hat, sowie von Martin 
Dibelius (1883-1947). In dessen Seminar wurde Lohmeyer später auch 
Senior.16 In dieser Zeit verfaßte Lohmeyer bei Deißmann kleinere Arbeiten 
zur inneren Lage der kleinasiatischen Urgemeinden zur Zeit Domitians und 
zu den sieben Sendschreiben des Apostels Johannes. Im Dezember 1910 
hielt er ein Referat über das Thema „Ev. Johannes 14,1-14 verglichen mit 
Paulus".17 Im WS 1911/12 schrieb Lohmeyer seine erste Predigt (zu 2 Kor 
4,1—6) sowie eine systematische Abhandlung über „Das Übel und Gottes 
Beziehung zur Sünde in Schleiermachers Glaubenslehre (§§ 76-85)". Im 
Sommersemester 1912 bewertete der Kirchenhistoriker Karl Holl (1866-
1926)18 eine Arbeit Lohmeyers („Was wußte Ignatius von Jesus und wie 
beurteilt er ihn?") mit der Note „recht gut".19 Doch weder die Frage-
stellungen der allgemeinen Religionsgeschichte noch die neuen Probleme 
der Formgeschichte blieben für Lohmeyer exegetischer Selbstzweck. Es 
war von Anfang an die Theologie mit ihrem „philosophischen Umfeld"20, 
die im Zentrum seines Interesses stand. 

Im Frühling 1910 hatte Lohmeyer auf einem Wanderausflug in Berlin 
die angehende Altistin Amalie Seyberth (1886-1971) kennengelernt. Diese 
Bekanntschaft führte zu einer jahrelangen Freundschaft. Die Wiesbadener 
Geheimratstochter Melie Seyberth hat ihre ersten Eindrücke von dem um 
vier Jahre jüngeren Lohmeyer später so festgehalten: 

„Sein fast kindliches Aussehen kontrastierte seltsam mit diesen ausdrucksvollen grünen 
Augen, die er vom Vater geerbt hatte, und mit der hohen denkerischen Stirn, die so viele 
Gedanken verriet. Ein geheimer Wille und eine geheime Leidenschaft standen hinter 
diesen Zügen. Doch war mir das damals nicht klar, der sanfte Zauber seines Wesens, 

12 Mitteilung von Gudrun Otto an den Vf. vom 26. September 2000. 
13 HAUFE, Lohmeyer 444; MÜHLING, Schmidt 37. 
14 Deißmann war im 1918/19 Vorsitzender des interkonfessionellen Auschusses, der 

gegen die sozialdemokratische Kirchenpolitik die „Wahrung der religiösen Lebenswerte" 
vertrat (SCHOLDER, Kirchen I, 21 f.). Zu Deißmann und dem Problemfeld Arierparagraph 
vgl.: WlRTH, Deißmann. 

15 Zur Religionsgeschichtlichen Schule vgl.: LÜDEMANN, Religions 1318 f. 
16 Vgl. Dibelius' eidesstattliche Erklärung vom 18. Oktober 1946 (HUTTER, Theologie 

168). Zu Dibelius vgl. insgesamt: GEISER, Verantwortung. 
17 GStA PK, VI. HA., N1 Lohmeyer, Nr. 3. 
18 Zu Karl Holl vgl.: ASSEL, Aufbruch; DERS., Holl 1843. 
19 GStA PK, VI. HA., N1 Lohmeyer, Nr. 3. 
20 G. OTTO, Erinnerung 45. 
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seine vermeintliche Ausgeglichenheit, seine Zartheit der Gesinnung, seine Ritterlichkeit 
waren weit größer, überwogen und ließen keine Zweifel zu."21 

Nach dem Ende seines dreijährigen Hochschulstudiums hatte Lohmeyer für 
ein Jahr die Stelle als Privatlehrer der beiden Söhne des Grafen Max von 
Bethusy-Huc angenommen. Auf dessen Schloß Klein-Gaffron bei Raudten 
(poln. Rudna)22 im Regierungsbezirk der Stadt Breslau bereitete sich Loh-
meyer nicht nur auf das Examen vor, sondern baute gleichzeitig seine reli-

21 G. OTTO, Erinnerung 42. 
22 Die besondere Atmosphäre dieser Zeit (um 1911/12) geht aus einem Brief an seine 

spätere Frau Melie hervor: „Ich will Dir von meinen Kindern erzählen; lassen wir erst 
das andere. Von meinem Clemens zunächst; er ist mir in seiner ganzen Art der liebste 
und nächste. Vielleicht kann ich Dir ein ander Mal ein kleines Bildchen mitschicken, das 
mir die Gräfin geben wollte. Soll ich ihn Dir beschreiben? Er ist ein kleiner lieber, fast 
hübscher Junge mit langen bis zur Schulter herabhängenden schwarzen Haaren und 
großen leuchtenden braunen Augen; in seinen Bewegungen bisweilen noch ganz kindlich 
ungebärdig und doch wiederum jungenhaft bestimmt. Er steht auf der Schwelle von 
früher Kindheit zu wirklicher Jugend, und so ist 's oft ein seltsames, reizendes Gemisch 
von beidem. Sein ganzes Wesen ist mir so innig lieb und verwandt. Mit seinen großen 
Augen schaut er mich immer an, wenn ich etwas erzähle, und hängt an meinen Lippen; 
und dann kommen wundervoll kindliche, besinnliche Fragen aus seinem Munde. Ich hatte 
ihm einmal eine Geschichte aus dem alten Testament erzählt, ganz in naiver Weise: Der 
liebe Gott sprach ... usw. Da fragte er denn: Ach, sagen Sie doch, spricht der liebe Gott 
auch jetzt noch? Ich: Oja, wenn man einmal ganz still ist und ihn um etwas bittet, dann 
antwortet er auch. Er: Spricht er dann so, wie ich zu ihnen spreche, hören Sie 's? Ich: 
Nein, so nicht; aber wenn man etwas gebeten hat, dann wird man plötzlich ganz froh und 
weiß, was man tun soll, und dann weiß man auch, daß der liebe Gott einem etwas gesagt 
hat. Und dann nach einer kleinen stillen Pause: Aber wenn ich in den Himmel komm, 
dann spricht er doch ganz richtig mit mir? Ich: Ja, das tut er ganz gewiß. Er: Ich möchte 
so gern jetzt gleich zu ihm gehen ... Und dann weiter: Ist der liebe Gott immer allein? 
Ich: Nein, er hat eine ganze Menge lieber kleiner Engel, mit denen ist er immer 
zusammen und ist ganz fröhlich mit ihnen. Er: Sagen Sie, wann ist der liebe Gott 
eigentlich geboren? Ich: O nein, der ist nicht geboren; er war schon, als gar keine 
Menschen auf der Erde waren. Er: Aber hat er denn keinen Vater und keine Mutter? Ich: 
Nein, die hat er nicht. Er: Ach dann ist der liebe Gott eine Waise ... Aber dann will ich 
ganz bald zu ihm gehen und mit ihm sprechen; dann freut er sich doch gewiß, nicht 
wahr? Da nahm ich den lieben Jungen, der die ganze Zeit still an mich gelehnt gestanden 
hatte, in meinen Arm und gab ihm einen Kuß: Ja, geh Du nur ganz bald zum lieben Gott, 
dann freut er sich gewiß. Und danach sprang er fort, und lief fröhlich wie ein Kind im 
Park herum und wollte ein Eichhörnchen fangen. Solche Gespräche führe ich bisweilen 
mit ihm, und dann kommt immer so etwas ganz Liebes heraus. Er hat sich so innig an 
mich geschlossen, daß er auch gar keine Scheu trägt; und darüber bin ich froh. Freilich 
kann er bisweilen dann auch widerspenstig werden, wenn ich nicht einmal lieber Freund 
sein darf, sondern ernst und streng sein muß. Dann bohrt er sich oft in einen wilden Zorn 
hinein. Meistens habe ich ihn dann mit einem bestimmten, aber freundlichen Wort wieder 
ruhig und folgsam machen können; seine Eltern und die Gouvernante schlagen dann 
immer, und ich finde es so falsch bei ihm" (Mitteilung von K.-J. Otto an den Vf. vom 16. 
Dezember 2001). 
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gionsgeschichtliche Wortfeldstudie über den Begriff Diatheke (1909) zu einer 
theologischen Doktorarbeit aus.23 Seine von Deißmann betreute Dissertation 
verteidigte Lohmeyer in Berlin am 24. Juli 1912.24 Aus dem 22jährigen war 
ein „kindlich aussehender, gelehrter, durch vieles Arbeiten zart gewordener, 
jünglingshafter Lizentiat geworden", den seine Studienkollegen scherzhaft 
mit „Frater Ernestus" anredeten.25 Am 12. Dezember 1912 legte Lohmeyer in 
Münster das Erste Theologische Examen ab.26 

Kaum zehn Monate darauf, am 1. Oktober 1913, begann er mit dem Ein-
tritt in das VII. westfälische Jägerbataillon einen militärischen Freiwilligen-
dienst in Bückeburg. Dieser freiwillige Militärdienst ging für den 24jährigen 
am 2. August 191427 nahtlos in den Ersten Weltkrieg über.28 Während des 
gesamten Krieges stand er im Westen, Süden und Osten an den vordersten 
Frontlinien.29 Die Freundschaft zwischen Melie Seyberth und Ernst Lohmeyer 
wurde angesichts der unmittelbaren Gefahren, die der Weltkrieg mit sich 
brachte, mit einer Kriegstrauung am 16. Juli 1916 in Vlotho auf eine festere 
Basis gestellt - ein Entschluß, der in der Folgezeit zu einer „intensiven, wenn 
auch immer hochkomplizierten Ehe" führte.30 Auf jeden Fall heiratete 
Lohmeyer eine Frau, die für mehr als drei Jahrzehnte durch „ihre Persönlich-
keit Mittelpunkt seines Seins war und blieb."31 

Der junge Lohmeyer teilte anfänglich nicht nur die allgemeine Kriegsbe-
geisterung,32 sondern auch das unter den deutschen Intellektuellen der Zeit 
ausgeprägte kulturelle Sendungsbewußtsein.33 So kam Lohmeyer in einem 

23 LOHMEYER, Diatheke. Der Titel der Preisarbeit war „Der Begriff Diatheke in der 
antiken Welt und in der Griechischen Bibel" gewesen. 

24 Unter den Opponenten befand sich u.a. auch M. Dibelius (W. OTTO, Freiheit 12). 
25 G. OTTO, Erinnerung 45. 
26 HUTTER, Theologie 128. 
27 UAG, PA 347, II-2. 
28 Inwieweit sich Lohmeyer mit dem Militär identifizierte, mag seine „Denkschrift zur 

Hundertjahrfeier des VII. westfälischen Jägerbataillons" vom 3. Oktober 1915 zeigen (W. 
OTTO, Freiheit 188). Lohmeyer, der „ein pflichttreuer und menschlicher Offizier war, in 
beiden Weltkriegen" (so M. Dibelius), ist jedoch kein Militarist gewesen (HUTTER, 
Theologie 168 f.). 

29 G. OTTO, Erinnerung 45. Zur Ideologie der deutschen „Sendung" vgl.: ERDMANN, 
Weltkrieg 148 ff. 

30 G. OTTO, Erinnerung 43. Aus der Ehe gehen vier Kinder hervor: Die erste Tochter 
Beate-Dorothee (*1920) starb 1921, der erste Sohn Ernst-Helge (*1922) wurde 1942 in 
der Sowjetunion vermißt. Hermann-Hartmut (1923-2000) studierte nach dem Zweiten 
Weltkrieg Architektur und lehrte an der Farouk-Universität in Alessandria (Ägypten). 
Gudrun-Ricarda (*1926) studierte in Greifswald Kirchenmusik, von 1947-51 Schulmusik 
in Berlin, ab 1952 Romanistik an der FU Berlin (HUTTER, Theologie 129; G. OTTO, 
Lohmeyer 359). 

31 G. OTTO, Lohmeyer 358. 
32 G. OTTO, Erinnerung 49. 
33 GAY, Republik 124. 
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Artikel mit dem Titel „Angriff am 5. Mai 1918 zu dem Schluß, daß der 
bisher mit „Eisen, Blut und Rohr" geführte Konflikt nach dem Kriegsende in 
eine vorrangig geistige Auseinandersetzung mit Deutschlands Gegnern zu 
verwandeln sei.34 Lohmeyer schrieb diesen offenbar für eine Zeitung vorge-
sehenen Beitrag einerseits noch unter dem unmittelbaren Eindruck der erfolg-
reichen deutschen Frühlingsoffensive an der Westfront. Andererseits erinnert 
der Gedanke einer zukünftigen Vorherrschaft des Reiches des Geistes und der 
Seele über die naturhaft-mechanische Dingwelt an Formulierungen aus Wal-
ter Rathenaus (1867-1922) vom Symbolismus durchwehte kulturpolitische 
Schrift „Von kommenden Dingen" (1917).35 Im Sommer 1918 durchbrachen 
massive Panzertruppenverbände der Alliierten die deutschen Stellungen im 
Westen. Im November schwiegen die Waffen. Lohmeyer wurde nach fünf 
Jahren Militär- und Kriegsdienst am 30. November 1918 in seine westfä-
lische Heimat entlassen, ausgezeichnet mit dem Eisernen Kreuz Erster 
(1914) und Zweiter Klasse (1918) sowie mit dem Schaumburg-Lippischen 
Verdienstkreuz.36 

Obwohl ihn der lange Militär- und Kriegsdienst äußerlich verändert und 
seine Auffassungsgabe für die realen Härten des Lebens geschärft hatte, 
bedeutete die Erfahrung des Krieges keine prinzipielle Veränderung für 
Lohmeyers geistige Haltung.37 Anders als manch ein anderer seiner Gene-
ration hat Lohmeyer im Ersten Weltkrieg kein existentielles Abgrund-
erlebnis38 gehabt. Seine Tochter Gudrun weist eigens daraufhin: „In seiner 
Grundkonzeption hatte sich nichts verändert."39 Während sich einige junge 
dialektische Theologen auf Distanz zu ihrem kulturtheologischen Erbe 
begaben, arbeitete Lohmeyer unermüdlich und persönlich ungebrochen 
weiter. Während des Militärdienstes hatte er seine von dem Cusanus-
Forscher Richard Falckenberg (1851-1920) betreute philosophische Dis-
sertation „Die Lehre vom Willen bei Anselm von Canterbury" begonnen 
und am 24. Januar 1914 an der Philosophischen Fakultät der Erlanger 
Friedrich-Alexander-Universität das Rigorosum abgelegt.40 Mitten im er-
barmungslosen Stellungskrieg - in den einsatzfreien Stunden zwischen 

34 GStA PK, VI. HA., N1 Lohmeyer, Nr. 3. 
35 1929 erschien bereits die 81. Auflage (DE ANGELIS, Simbolismo 209 ff.). 
36 UAG, PA 347, II-2. Für die Kriegsorden vgl.: HUTTER, Theologie 129. 
37 G. OTTO, Erinnerung 46. 
38 Tillich bekannte 1936 in seinen autobiographischen Betrachtungen Auf der Grenze: 

„Das vierjährige Erleben des Krieges riß den Abgrund für mich und meine gesamte 
Generation so auf, daß er sich nie mehr schließen konnte" (ALBRECHT, Tillich 34). Barth 
hatte 1921 in der 2. Aufl. seines Römerbriefkommentars geschrieben: „Die Geschichte ist 
erledigt, sie wird nicht fortgesetzt" (BARTH, Römerbrief 51). 

39 G. OTTO, Erinnerung 46. 
4 0 HUTTER, T h e o l o g i e 1 2 9 . 
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